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Denen Liebhabern der Kirchen Muſi
dienet hiermit zur Nachricht daß
kunfftig G. G. die Texte auf allt
die Sonntage an welchen muſi.
ciret wird und auf die ceſte Vor
und NachMittags von 1. Adv
biß Pfingſten auf einmahl ſoller
gedruckt werden.
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Dom. XXV. poſt. Trinit.
Pſalm. XII. 2.

Hilff HErr! Die Heiligen haben abge
nommen und der Glaubigen iſt wenig
unter den MenſchenKindern.

Lo g Ch GoOtt! wie elend ſieht es aus
cuune Außder verkehrten Erden!

—S—

—J

Gie will nicht frommer werden;
vDen Sund undLaſter halten drinnen Hauß

Das Wort des Hochſten wird veracht
Und aus dem Glaubennichts gemacht;

Die Lieb iſt todt,
Den Armen tritt man in den Koth
Gerechtigkeit wird unterdruckt;
Und wer kan alle Laſter zehlen,
Die auf der Welt im Schwange gehn?
Gewiß, wer ſie in etwas nur erblickt
Crſchrickt dafur:
Wie kan es alfo fehlen?
GOtt muß im Zorn aufſtehn
Und wird mit Blitzen und mit Krachen
Jhr ein entſetzlich Ende machen.

A2 Feu



Feuer Pech und Schwefel
Jammer Angſt und Pein
Wird der Lohn der Boßheit ſeyn;

Epwig Klagen ewges Heulen
Wird die ubereilen
Die ſich hier in Sunden freun.

Da Capo.
ryhr Glaubigen, ſo klein auch eure Zahl/
Bleibt eurem JEſu treu in Freud und Schmertzen;

Nehrt eures GlaubensLicht
Und laßt die Welt und ihre Eitelkeiten,
Euch nicht
Von ſeiner Seiten
Und von den LebensWege reiſſen:
Ach! gebr nicht zu daß auch ĩn euren Hertzen

Die Greuel der Verwuſtung ſtehn;
So wird der Heylanddas, was er verheiſſen
Euch in der That auch laſſen ſehn.
Kampfft ritterlich, daß ·ihr
Die SiegesPalmen mocht empfangen
Und vor des Lammes Stuhl.
Jn weiſſen Kleidern prangen
Wenn die Gottloſen in dem Pfuhl
Der Hollen ewig munen brennen
Wo ihre Quaal kein Ende wird erkennen.

Von



Vor GOttes Throne
Wird euch die Crone
Der Ehren ſchmucken:
Drum freuet euch!

Und nach dem Leide
Wird Luſt und Freude
Euch dort beglucken

Jm JEſus Reich.
Da Capo.

Chorul.
Du heilige Brunft, fuſſer Troſt

nun hilff uns frolich und getroſt in dri
nem Dienſt beſtandig vleiben die
Trubſal uns nicht abtreiben! O
HErr durch dein Krafft uns bereit
und ſtarck des Fleiſches Blodigkeit
daß wir hie ritterlin vingen/ durch
Tod und beben zu dir dringen! Hal
leluja!

Dom.



Dom. XXVI. poſt Trinit.
2. Petr. III, 10.

Es wird des HErrn Tag kommen als ein
Dieb in der Nacht in welchem die Him
mel zergehen werden mit groſſem Kra—
chen die Elemente aber werden fu
Hitze zerſchmeltzen und die Erde/ und
die Wercke die drinnen ſind werder
verbrennen.

cẽ. Sſchreckt demnach, ihr Boſen
2

Die ihr hie in der WeltS.
Die GOtt verhaßte Nuhe ſucht!

Und ihrem eitlen Weſen

Das Urtheil iſt euch ſchon geſtellt;
Erfolget keine Buſſe nicht
So ſeyd ihr ſchon gericht,
Verdammet und verflucht.

Wer die Luſt der Welt erwehlt
Ach! der iſt verlohren.
Gehet ihr verfluchten hin!
Dieſes Urtheil wird er horen;
Wenn er wird zur Hollen kehren
Denn die bleibt dem zum Gewinn
Der den LebensWeg verfthlt
Und die Eitelkeit erkohren.

Da Capo
Hin



Hingegen freuet euch,

Jhr GOttbeliebten Seelen!
Ob euch die Welt und Satan qpvalen
Jhr erbet dort ein ſchones Reich;
Da wird das Loß in allen
Euch auf was recht beliebtes fallen.

Freude die Fulle und liebliches Leben
Wird euch im Him̃el von JEſu gegeben;
Spottet der Freude der Welt!
Dieſe wird fallen ihr aber beſtehen
Und zu der Herrligkeit deſſen eingehen,
Der euch zur Rechten geſtellt.

vaß ſeyn
Das Ende dieſer Welt
Tritt ſchrecklich und entſetzlich ein
Die Frommen furchten ſich doch nicht;
Sie wiſſen, es iſt ihr Jmmanuel,
Der das Gericht
An jenem groſſen Tage halt;

Es iſt ihr Bruder und ihr Freund,
Jhr Brautigam ihr Leben
Mit welchem ſich der Glaube hat vereint,
Wie konte ihnen der wohl Schrecken geben?
Ob gleich mit Blitzen und mit Knallen
Die Elemente fallen;
Ob was die Augen ſehn
Mit donnerndem Gethone
Und Beben muß zu Drummern gehn
Diß alles iſt nur ihre Luſt.

a Capo.

Hohlt



Hohlt man doch groſſer Herren Braute
Bey der Carthaunen Knall/ mit thonenden Gelautt
Zu dem Vermahlungs-Feſte ein;
Wie ſolten ſie ſich nicht erfreuen?
Da JEſaus ſie bey ſolcher Pracht
Die einen Spott aus ihren Feinden macht,
Mit einer ſchonen Crone zieret/
Und zu des Lammes Hochjeit fuhret.

Mein JEſu! ſtille doch dat Seufftzen
Der Deinen auf der boſen Weit!
Ach kemm mit deinem junaſten Tage

Befreye ſie von aller Plaut
Die ſie alhier gefangen halt!

Da Capo.
Choral.

Komm doch! komm doch? da
Richter groß und mach uns in Ge—

naden loß/ von allem Ubel
Amen!
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